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Im Tagesanzeiger vom 14. Oktober 2011 war zu lesen, dass in der Stadt Zürich eine Arbeits-
gruppe daran sei zu diskutieren, ob in der ganzen Stadt Zürich zwischen 22.00 Uhr und 06.00 Uhr 
Tempo 30 eingeführt werden sollte. Einbezogen wären auch die breiten Einfall- und 
Ausfallstrassen, wo heute Tempo 50 gilt. 

Erreicht werden soll damit eine Reduktion des Strassenlärms unter den Grenzwert der eidge-
nössischen Lärmschutzverordnung und in Folge davon ein besserer Schutz der Nachtruhe. 
Unterstützt würde diese Massnahme mit einer Absenkung der Strassenbeleuchtung und mit dem 
Umschalten der Lichtsignalanlagen auf gelb blinken. Auf einer ersten Teststrecke bei Zürich - 
Kalchbühlstrasse in Wollishofen - konnte im Herbst 2009 eine Lärmreduktion von 2,4 bis 4,5 
Dezibel gemessen werden. 

Gemäss einer Studie der Fachhochschule Jena, welche im Januar 2011 veröffentlicht wurde, ist 
eine Lärmreduktion durch Tempo 30 nachts eindeutig nachgewiesen. Bei dieser Studie wurde vom 
10. Juni 2010 bis zum 20. September 2010 an einigen Bundesstrassen die Höchstgeschwindigkeit 
zwischen 22.00 Uhr und 06.00 Uhr von Tempo 50 auf Tempo 30 reduziert. Dabei wurde 
festgestellt, dass bei Tempo 50 der Lärmpegel immer höher ist als bei Tempo 30, auch wenn 50 
im 4. Gang und 30 im 2. Gang gefahren wurde. 

Es ist den Unterzeichnenden bewusst, dass eine Temporeduktion nachts nicht die alleinig selig 
machende Massnahme zur Lärmreduktion ist. Die Temporeduktion hat aber den grossen Vorteil, 
dass sie rasch umsetzbar ist. 

Tram und Bus mit eigener Trasse könnten von dieser Massnahme ausgenommen werden. Dort wo 
für Tram und Bus ein solches Eigentrasse fehlt ist wahrscheinlich wegen der Umstellung der 
Lichtsignalanlagen auf gelb blinken, kaum mit Behinderungen zu rechnen. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten,  

- ob auf Basels Strassen zum Schutz der Nachtruhe zwischen 22.00 und 06.00 Uhr Tempo 30 
eingeführt werden kann und ob diese Massnahme mittels einer deutlichen Reduktion der 
Strassenbeleuchtung und mittels Umschalten der Lichtsignalanlagen auf gelb blinken 
unterstützt werden kann, 

- ob in Grossbasel-West ein Versuchsgebiet mit Tempo 30 nachts eingerichtet werden kann. 
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